
BITTE UMBLÄTTERN

EISENBERG: Ab Juni ist die Eisenberger Müll-
deponie nur noch an zwei Samstagen im Mo-
nat geöffnet. Auch in Winnweiler und Mann-
weiler-Cölln gibt es Änderungen. LOKALSEITE 3

Deponie schränkt Öffnungszeiten ein

LOKALE KULTUR: Die nächste Ausstellung im
Museum Pachen erinnert an eine Nordpfälzer
Künstlerin: Ann Blaum (1913-2003). Vernissa-
ge ist kommenden Donnerstag. LOKALSEITE 4

Ausstellung erinnert an Ann Blaum

AKTUELL

KIRCHHEIMBOLANDEN. Der Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutschland (BUND)
veranstaltet einen Wiesenwettbewerb im
Donnersbergkreis. Daran teilnehmen können
alle Landwirte und Bewirtschafter artenrei-
cher Magerweiden und Wiesen im Kreis. Diese
müssen ihre Flächen bis zum 22. Mai melden.
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Min-
destfläche von 0,5 Hektar pro Schlag. Es kön-
nen bis zu zwei pro Betrieb gemeldet werden,
so der BUND. Die Organisation möchte mit
diesem Wettbewerb erreichen, dass eine brei-
te Öffentlichkeit die Leistungen für den Erhalt
der bäuerlichen Kulturlandschaft würdigt.
„Denn nicht nur Flora und Fauna, sondern
auch der Tourismus sind auf eine abwechs-
lungsreiche und attraktive Landschaft ange-
wiesen, die so einen wichtigen Beitrag für das
Allgemeinwohl darstellt“, so der BUND. Bunte
Wiesen und strukturreiche Hecken- und Hü-
gellandschaften prägten Rheinland-Pfalz. „Im
Angesicht harten Preisdrucks in der Landwirt-
schaft haben artenreiche Grünlandflächen
aber mittlerweile Seltenheitswert. Was einst so
selbstverständlich war, gehört heute zu den
Raritäten in der Landschaft: Großer Wiesen-
knopf und Margerite, Glockenblume und
Waldhyazinthe“, so der BUND weiter. Mehr In-
formationen zu dem Wettbewerb und ein An-
meldeformular gibt es im Internet unter
www.blumenwiesen-rlp.de. (red)

BUND sucht die schönsten
Wiesen im Donnersbergkreis
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Die Suche nach
dem Nachfolger
Der Donnersbergkreis wird im kom-
menden Jahr einen neuen Landrat
bekommen. Nachdem Winfried
Werner angekündigt hat, bei den
kommenden Wahlen nicht mehr zu
kandidieren, geht die Suche in den
Parteien rund um die höchste Erhe-
bung der Pfalz nach einer geeigne-
ten Person los. Zweifelsohne eine
spannende Zeit. Bis alle Kandidaten
feststehen, wird es noch eine Weile
dauern. Manche Parteien haben be-
reits den Herbst als Termin für die
Kandidatenkür angekündigt. Unab-
hängig davon, wer Werners Nach-
folger wird: Er tritt einerseits in gro-
ße Fußstapfen, und er hat anderer-
seits eine wichtige Aufgabe vor sich.
Es geht schließlich um die Zukunft
des Kreises. Wie dieser nach der
nächsten Stufe der Kommunalre-
form aussieht, weiß derzeit keiner
(zumal ein Gutachten erst in Auftrag
gegeben wurde). Spekuliert wird
reiflich schon seit langem. Ist die Donnersberger Region künftig Teil

eines Großkreises? Wird der Kreis
aufgeteilt? Bleibt vielleicht doch al-
les wie bisher? Spannende Zeiten
stehen uns bevor.
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Leben am
Donnersberg
Eines wird auch eine Kreisreform
nicht ändern können. Nämlich dass
es sich rund um den Donnersberg
schön und auch gut leben lässt. Wer
seine Ruhe sucht, wird sie hier fin-
den. Wer auf der Suche nach Leben
ist, sollte an diesem Wochenende
auch auf seine Kosten kommen.
Gestern Abend Feuer im Gemäuer in
Winnweiler, heute Olivenölfest im
Zellertal und abends noch zu einem
der vielen Konzerte und morgen

zum Maimarkt nach Kirchheimbo-
landen. Oder alternativ heute noch
zum Wandermarathon am Don-
nersberg und morgen vor dem Mai-
markt in der Kleinen Residenz noch
ins Zellertal. Da kommt schließlich
auch Bischof Karl-Heinz Wiese-
mann zur Wallfahrt. So könnte eine
Wochenendplanung aussehen. Es
ist einiges los. Einerseits schade,
dass da Termine aufeinander fallen,
andererseits sind all diese Feste eine
wunderbare Werbung für die Regi-
on. „Leben spüren. Donnersberg.“
So lautet der Titel der Imagekampa-
gne, die der Kreis und die Sparkasse
gemeinsam angehen. Die vielen
Veranstaltungen in den Gemeinden
und Städten sind beste Imagewer-
bung für die Region. Und zweifels-
ohne wird man an diesem Wochen-
ende reichlich Leben am Donners-
berg spüren. Viel Spaß dabei!
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WINNWEILER. Eine junge Familie
mit zwei Kleinkindern aus Nord-
rhein-Westfalen ist am späten Don-
nerstagnachmittag nur knapp ei-
nem folgenschweren Unglück ent-
gangen. Das berichtet die Auto-
bahnpolizei Kaiserslautern.

Von einer achtköpfigen Gruppe
Jugendlicher wurde von einer Brü-
cke bei Winnweiler eine Flüssigkeit
auf den Wagen des 33-jährigen Fa-
milienvaters geschüttet, der auf der
Autobahn 63 unterwegs war. „Zum
Glück reagierte der Fahrer besonnen
und leitete keine Vollbremsung
oder ein abruptes Lenkmanöver ein,
so dass ein folgenschwerer Unfall
vermieden werden konnte“, teilt die
Autobahnpolizei mit. Die Jugendli-
chen wurden von einer Streife der
Polizei Rockenhausen und der Auto-
bahnpolizei Kaiserslautern auf der
Brücke angetroffen und kontrolliert.
Alle waren alkoholisiert. Nun müs-
sen sie mit einem Strafverfahren
wegen eines gefährlichen Eingriffs
in den Straßenverkehr rechnen.

Die Autobahnpolizei Kaiserslau-
tern sucht nach möglichen weiteren
Geschädigten oder Zeugen, Telefon
0631 35340. (red)

Fast-Unfall:
Flüssigkeit auf
Auto geschüttet

Initiative sammelt
für Solaranlage
2014 haben sie ein Konzert in
Kirchheimbolanden gegeben, nun
bekommen sie Besuch aus der
Nordpfalz: Die Rede ist von den
Musikern der bolivianischen
Gruppe „Sacambaya“. Diese würde
gerne eine Photovoltaikanlage auf
dem Dach eines Kulturzentrums in
Independencia errichten. Dafür
sammelt die Donnersberger Initia-
tive für Menschen in Not Spenden.
Es ist eine gemeinsame Aktion mit
den „Pälzer Parre“.

Die Kontakte sind nicht abgerissen
seit dem Besuch 2014. Anlässlich
der Friedenstage gab die boliviani-
sche Musik- und Kulturgruppe „Sa-
cambaya“ damals ein Konzert in der
protestantischen Peterskirche in
Kirchheimbolanden. Ludger Grüne-
wald, Sprecher der Amnesty-Inter-
national-Ortsgruppe Kirchheimbo-
landen, pflegt unter anderem eine
langjährige Freundschaft mit den
Andinos.

„Sacambaya“, die auf traditionel-
len Instrumenten spielen, setzen
sich auch für soziale und Umwelt-
projekte in ihrer Heimat ein. Eines
ist ein Kulturzentrum in Indepen-
dencia, wie Grünewald der RHEIN-
PFALZ erzählt. Darin gehe es nicht
nur um Musik, es werden auch Al-
phabetisierungskurse angeboten.
Auch Radio werde dort gemacht.

„Das Problem ist, dass die Ener-
giekosten dort sehr hoch sind, sie
betragen fast 80 Prozent der Kosten
des Kulturzentrums“, erzählt Grü-
newald. Und so entstand die Idee ei-
ner Photovoltaikanlage auf dem
Dach. „Das ist ein nachhaltiges Pro-
jekt. Man kann den Leuten vor Ort
direkt helfen“, erläutert Jamill Sab-
bagh, Vorsitzender der „Donners-
berger Initiative für Menschen in

KIRCHHEIMBOLANDEN: Projekt in Bolivien
Not“. Diese will nun auch Spenden
für das Projekt sammeln. „Eine Spar-
te bei uns ist immer die Welthilfe“,
erläutert Sabbagh.

Und wie Grünewald berichtet,
gibt es mit dem Ingenieur Coco
Aquino, der in Ludwigshafen lebt,
auch jemanden, der das Projekt vor
Ort in Independencia umsetzen
möchte. Rund 9000 Euro werden für
das Projekt benötigt. „Wir sind auch

in Kontakt mit einigen Firmen, die
Photovoltaikanlagen bauen und
hoffen, dass wir einen Großkunden-
rabatt bekommen können“, berich-
tet der Vorsitzende der Donnersber-
ger Initiative.

Grünewald und Sabbagh selbst
werden bald auch in Bolivien sein.
Die „Pälzer Parre“ planen vom 2. bis
28. August eine Reise, unter ande-
rem nach Mexiko und eben Bolivien.
Sie soll auch wieder mit Entwick-
lungshilfe verbunden werden, so
wie es die fußballspielenden Geist-
lichen in der Vergangenheit schon
getan haben. Das Projekt selbst wird
laut Grünewald auch von der evan-
gelischen Landeskirche der Pfalz ge-
fördert. (ssl)

INFO
— Weitere Informationen zu dem Projekt in

Bolivien gibt es bei Ludger Grünewald,
Telefon 06355 446, oder Jamill Sabbagh,
Telefon 0171 2654217.

— Die Donnersberger Initiative für Men-
schen in Not hat ein Spendenkonto ein-
gerichtet: Sparkasse Donnersberg, BIC:
MALADE51ROK, IBAN: DE 1354 0519
9000 3001 1001.

Turm kriegt Schönheitskur
In der kommenden Woche starten
die Sanierungsarbeiten am Kirch-
heimbolander Vorstadtturm. Bis
zum Residenzfest soll dieser wie-
der in neuem Glanz erstrahlen. In
diesem Zeitraum ist eine Durch-
fahrt nicht möglich, wie die Ver-
bandsgemeindeverwaltung mit-
teilt.

Wie mehrfach berichtet, gab es Be-
denken, was die Standsicherheit des
Gebäudes betrifft, als der Putz an ei-
nem der Wahrzeichen der Stadt
großflächig abfiel. Das ist glückli-
cherweise nicht der Fall, wie gestern
der Kirchheimbolander Architekt
Timo Frambach der RHEINPFALZ be-
stätigte. „Die Standsicherheit ist ge-
prüft worden, da ist alles fest“, so
Frambach.

Voraussichtlich am Dienstag wer-
de nun die Eisenberger Firma Dech
ein Gerüst stellen. „In den Berei-
chen, die rissgefährdet sind, wird
dann ein Gewebe eingearbeitet“, er-
läutert der Architekt die Vorgehens-
weise. Etwas umfangreicher sind
die Arbeiten an dem großen Riss. Da
werde der Putz bis auf das Mauer-
werk abgeklopft, verfugt, ein Unter-
putz und ein spezielles Entkopp-
lungsgewebe aufgebracht und wie-
der überputzt, so Frambach.

KIRCHHEIMBOLANDEN: Kommende Woche beginnen die Sanierungsarbeiten am Wahrzeichen

Auch sind Reparaturarbeiten an
den Fenstern vorgesehen. So werde
an den Stellen, an denen es keine
Fensterbänke gibt, ein Zinkblech an-
gebracht und auch das Holz gestri-
chen. Auch werde man sich das
Dach im Zuge der Arbeiten noch ein-
mal genauer anschauen. Im vergan-
genen Jahr seien dort sicherheits-
halber einige lose Schindeln ent-
fernt worden.

Wie Stadtbürgermeister Klaus
Hartmüller gestern sagte, sei die
Vorgehensweise der Arbeiten von
der Denkmalpflege genehmigt wor-
den. Er hofft, dass die Maßnahme
bis zum Residenzfest abgeschlossen
ist. Noch zu klären ist laut Architekt
Frambach die künftige Farbe des

Vorstadtturms. Die müsse zwischen
Stadtrat und Denkmalpflege abge-
stimmt werden. Offen sind die ge-
nauen Kosten für die Sanierung.
60.000 bis 65.000 Euro waren ur-
sprünglich veranschlagt. „Momen-
tan liegen wir darunter“, berichtete
Hartmüller.

Der Vorstadtturm in der Kleinen

Residenz ist der markanteste Turm
der Kreisstadt. Er stammt aus dem
Mittelalter. Seine heutige Aufma-
chung erhielt er vor mehr als 250
Jahren, als er eine Barock-Kuppel
bekam. Die Turmuhr stammt laut
der Denkmaltopographie des Don-
nersbergkreises von Conrad Schiff-
mann und wurde um 1780 ange-

bracht. Vom 18. Jahrhundert bis zir-
ka 1920 war der fünfgeschossige
Torturm bewohnt – vom Turm-
wächter, der von seiner hohen War-
te aus den Überblick über das Ge-
tümmel behalten musste. Tiefgrei-
fende Instandsetzungsmaßnahmen
gab es an dem historischen Gebäude
in den Jahren 1930 und 1967. (ssl)

FALKENSTEIN. Sie thront noch heute
über Falkenstein, die Burgruine,
einst Stammsitz der Falkensteiner
Grafen. Und eine ganz besondere At-
mosphäre erhält dieser Ort, wenn es
dunkel wird. Am 20. und 21. Mai so-
wie am 22. und 23. Juli bietet sich
bei der Sonderführung „Burg Fal-
kenstein im Mondschein“ die Gele-
genheit, dies zu erleben. Lichtillu-
minationen in Bäumen und Felsen
sollen ein besonderes Ambiente
schaffen, Laternen beleuchten die
Wege, ein Lagerfeuer sowie der „Fal-
kensteiner Burggeist“ wärmen die
Besucher. Die Führungen starten im
Mai um 19.30 Uhr, im Juli jeweils um
20 Uhr. Infos und Anmeldungen im
Tourismusbüro der VG Winnweiler,
Telefon 06302 602-61. (red)

Falkenstein:
Burgführungen
im Mondschein

Bis zum Residenzfest soll der Vorstadtturm in Kirchheimbolanden in neuem Glanz erstrahlen. Unter anderem
werden die Risse entfernt, auch an den Fenstern stehen Arbeiten an. FOTO: STEPAN

Die „Pälzer Parre“ werden im
August unter anderem nach
Bolivien reisen.

Die Farbe soll zwischen
Stadtrat und Denkmalpflege
abgestimmt werden.
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Wirbelsäulen-OP

Was ist sinnvoll?
Mittwoch, 11. Mai 2016,19 Uhr
im Konferenzraum des Kreiskrankenhauses Grünstadt

Referent: Dr. med. Jan Warnat,
Facharzt für Neurochirurgie
Eintritt frei!
Platzreservierung unter 06359 - 809-111 erforderlich!


